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25 Jahre Posaunenchor der Martin-Luther-Gemeinde
Bläserfestgottesdienst

10.09. 10.30 Uhr in der Martin-Luther-Kirche
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Es sieht aus dieser ungewohnten Perspektive aus wie ein kleines, 
verträumtes Häuschen im Grünen. Es liegt aber an einer Hauptver-
kehrsstraße. In welcher Ortschaft steht dieses Haus? Einsendungen 
bis 15.09.2017 an den SL, Mühlentorplatz 17. Die Auflösung des letzten 
Rätsels lautet: Gladbacher Straße, früher Dackdeckerunternehmen 
Evertz, heute Lidl). Gewonnen haben: Bernd Randerath, Rochusstraße 
297 (Gutschein über 25 E für Wölfinger), Marlene Pfeiffer, Oestricher 
Maar 8, Erkelenz (Gutschein über 12 E für Bäckerei Hommers) und 
Johannes Rütten, Klosestraße 23, 41836 Hückelhoven (Gutschein über 
12 E für Thalersche Buchhandlung). Die Gutscheine können während 
der Öffnungszeiten (Die 17-19 Uhr, Fr 14-16 Uhr) in unserer Redaktion, 
Mühlentorplatz 17, abgeholt werden.

Fotorätsel

Auch Hausbesuche

Goldene Sportabzeichen

von links: Dieter Rath, 45 mal Gold, Walter Goebels, 41 mal Gold, 
Wolfgang Rombey, Präsident des Stadtsportbundes, Heinz Lenzen, 
25 mal Gold und Heinz Willms, 43 mal Gold

Jeder Mensch gestaltet sein Le-
ben so, wie es ihm am besten ge-
fällt. Der eine liebt seinen Garten, 
der andere ist begeisterter Cam-
per und dann gibt es Menschen, 
für die Sport und Bewegung ein 
Stück Lebenslust und -freude ist. 
Für sie ist der Sport ein fester 
Bestandteil ihres Lebens. Für die 
meisten beginnt die sportliche 
Aktivität im Frühjahr. Dann trifft 
man sich beim Lauf im Wald oder 
auf dem Sportplatz. Diejenigen, 
die dorthin kommen, sind meis-
tens Wiederholungstäter. Einige 
von ihnen wollen sich einfach 
nur sportlich betätigen, andere 
versuchen oder wiederholen das 
Deutsche Sportabzeichen. Für 
Interessierte gibt es in Rhein-
dahlen mit Dieter Rath, Heinz 
Willms und Heinz Lenzen drei 
Sportabzeichenprüfer, die man 
an jedem Dienstag zwischen 18 
und 19.30 Uhr auf dem Sportplatz 
antrifft. In Rheindahlen gibt es 

drei Sportler, die das Deutsche 
Sportabzeichen mehr als 40 mal 
erworben haben: Walter Goebels 
41 mal, Heinz Willms 43 mal und 
Dieter Rath wiederholte 2017 zum 
45. Mal das Goldene Sportabzei-
chen. Das hat vor ihm noch kein 
anderer Rheindahlener geschafft. 
Der 79jährige Dieter Rath ist als 
Übungsleiter, Prüfer und Stütz-
punktleiter über 40 Jahre mit 
dem Sport in Rheindahlen eng 
verbunden. Auf der Sportanlage 
kennt ihn jeder und holt gerne 
seinen Rat ein. Neben dem Sport-
abzeichen nahm Dieter Rath auch 
an diversen Mehrkämpfen teil, 
zu seinen Aktivitäten gehörten 
auch die Landesmeisterschaf-
ten und die Deutschen Turnfeste, 
bei denen er jeweils ansehnliche 
Platzierungen belegte. 
Dieter Rath: „Ich werde so lange 
weiter Sport machen, wie es mir 
meine Gesundheit erlaub und es 
mir Spaß macht.“

Gemeindefest in Günhoven
Am 8. Oktober feiern die Günhovener ihr Gemeindefest im Rahmen 
des Erntedankfestes auf dem Günhover Hof. Dort beginnt das Fest 
um 11:15 Uhr mit einem Festgottesdienst. Anschließend gibt es 
hausgemachte Gulaschsuppe und frisch Gegrilltes. Zum Kaffee und 
Kuchen am Nachmittag werden zudem noch frische Waffeln gebacken. 
Und natürlich ist auch für den großen und kleinen Durst bestens 
gesorgt. An Unterhaltung für Jung und Alt fehlt es nicht: Livemusik 
für die Erwachsenen und für die Kinder stehen verschiedene Spiele, 
Kinderschminken sowie eine Hüpfburg bereit.

Spaziergang für Trauernde
Wir spazieren durch Feld, Wald und Wiesen… Leitung: Evelyn Hinz, 
am 4.9./6.11./4.12.2017 jeweils montags morgens um 10.00 Uhr, 
Treffpunkt: vor dem Haupteingang der Grabeskirche St. Matthias.

Sommerfest MonRo-Ranch
Am 3. September 2017 feiert die 
MonRo-Ranch in Merreter 33 ihr 
großes Sommerfest. Für die Be-
sucher gibt es viele Infostände 
und Aussteller, Second-Hand 
Tierzubehör, Trödelstand, eine 
große Tombola mit tollen Preisen 
und vieles mehr. Für das leibli-
che Wohl ist mit Imbiss-Stand, 
Kuchen, Salaten und Getränken 
bestens gesorgt. Es gibt über-
dachte Sitzplätze, das Fest findet 
bei jedem Wetter statt. Alle Ein-
nahmen kommen zu 100% den 
Tieren zugute.
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Einbruchschutz
- Sicherheitsbeschläge 
für Fenster und Türen

- Beratung vor Ort

SCHREINEREI
KARL PURRIO KG

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Silberjubiläum des Posaunenchors Rheindahlen
Begonnen hat die Geschichte 
des Posaunenchors der Martin-
Luther-Kirche mit einer Karte von 
Reinhard Laupitz an den damali-
gen Gemeindepfarrer Hans-Ulrich 
Rosocha. Zum Weihnachtsfest 
1991 wünschte er dem Pfarrer 
alles Gute und schloss mit der 
Feststellung: „Unsere Gemein-
de ist so jung und aufstrebend 
und sollte einen Posaunenchor 
haben.“
Pfarrer Rosocha war begeistert. 
Er hatte in den 70er Jahren im 
Posaunenchor der Evangelischen 
Kirchengemeinde Otzenrath 
Trompete gelernt, im Orchester 
mitgespielt und wusste daher 
aus eigener Erfahrung, wie be-
reichernd ein Posaunenchor für 
die Gemeindearbeit sein kann.
Dann ging es an die vorbereiten-
den Arbeiten. Reinhard Laupitz 
warb Mitspieler an, suchte einen 
Posaunenchorleiter, beschaffte 
Instrumente, verhandelte mit 
dem Presbyterium und am 24. 
September 1992 war es endlich 
so weit: Zwei Wochen nach der 
of f iziellen Gründung des Po-
saunenchors gab es  die erste 
Probe unter Leitung von Francis 
Preßland.
Mittlerweile kann der Posaunen-
chor der Evangelischen Martin-
Luther-Kirchengemeinde Rhein-
dahlen auf 25 Jahre erfolgreiche 
Bläserarbeit zurückschauen.
Unzählige Gottesdienste in der 
Rheindahlener Gemeinde und 
in vielen Nachbargemeinden, 
auch in katholischen Gemein-
den, wurden mit dem Posaunen-
chor musikalisch gestaltet, viele 
Bläserfeste, Posaunentage und 
Kirchentage, regional und überre-
gional, wurden von den Bläsern 
aus Rheindahlen besucht. Einige 
Ereignisse, die sich in der Erinne-
rung fest verankert haben, sind 
der Eröffnungsgottesdienst in St. 
Helena zur 650-Jahrfeier Rhein-
dahlen mit einer Pipe and Drum-
Band, der Dreiländergottesdienst 
in Roermond in der Minderbo-
derskerk. Dieser Gottesdienst 
wurde am 19. Juni 2005 vom ZDF 
aufgezeichnet und eine Woche 

später gesendet. Ein weiteres  
großes Ereignis war das Abend-
konzert mit den „Bläck Fööss“ 
während des Kirchentages 2007 
in Köln. Bei dem vierten großen 
Ereignis waren einige Bläser aus 
Rheindahlen beim großen Evan-
gelischen Posaunentag 2008 in 
Leipzig dabei, um mit mehr als 
16000 Bläsern im Stadion von 
Leipzig gemeinsam zu Gottes 
Lob zu blasen und den Eintrag 
in das Guinnes Buch der Rekorde 
zu erlangen.
Pfarrer im Ruhestand Ulrich Ro-
socha, der auch weiterhin im 
Posaunenchor aktiv ist: „Ge-
rade im Jahr des 500-jährigen 
Reformationsgedenkens, das wir 
als gemeinsames Christusfest 
ökumenisch feiern wollen, um die 
unselige Spaltung der Christen-
heit endlich gemeinsam zu über-
winden, erinnern wir uns daran, 
dass unser Posaunenchor sich 
von Anfang an aus Bläserinnen 
und Bläsern beider Konfessio-
nen zusammensetzte und uns 
schon damals die ökumenische 
Gemeinsamkeit wichtig war, denn 
das Musizieren zum Lobe Gottes 
überwindet alle konfessionelle 
Grenzen.“ 
Begonnen hat der Posaunenchor 
das Jubiläumsjahr am 1. April mit 
einem großen Bläserworkshop 
mit ca. 60 Bläsern aus befreun-
deten Posaunenchören unter 

der Leitung von KMD Matthias 
Nagel, Prof. für „Pop-Musik in 
der Kirche“ an der theologischen 
Hochschule in Herford.
Mit einem Bläserfestgottesdienst 
wird mit einigen Gastbläsern das 
Jubiläum am 10. September um 
10.30 in der Martin-Luther-Kirche-
Rheindahlen gefeiert. Dieses Da-
tum ist das Gründungsdatum vor 
25 Jahren.
Beim Reformationsfest sind die 
Bläser mit zwei musikalischen 

Beiträgen beteiligt und am 3. 
Advent wird das Jubiläumsjahr 
abgeschlossen.
In den vergangenen 25 Jahren 
wurden mehr als 30 meist  junge 
Menschen an einem Blasinstru-
ment ausgebildet, leider sind 
davon nicht mehr viele dabei. 
Reinhard Laupitz: „Wir freuen uns 
auf viele weitere Jahre schöner 
Bläsermusik, die wir zum Lobe 
Gottes und zur Freude der Men-
schen blasen wollen.“  
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Volks- und Heimatfest in Dorthausen
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140 Jahre Freiwillige Feuerwehr Günhoven

Vom 6. bis 8. Oktober feiern 
die 22 Mitglieder der Freiwil-
ligen Feuerwehr Günhoven ihr 
140jähriges Bestehen mit einer 
Reihe von Veranstaltungen.
Es beginnt am 6. Oktober mit der 
„Blue Night“, einem Oktoberfest 
mit original Oktoberfestbier. Im 
Festzelt an der Kirche in Gün-
hoven spielen ab 20 Uhr „Die 
Maintaler“.
Am 7. Oktober ist unter dem Ti-
tel „Fire for Friends“ ebenfalls 
im Festzelt an der Günhovener 
Kirche ab 20 Uhr Tanz und Un-
terhaltung mit „Räuber“ und 
„Swinging Fanfares“ angesagt.
Am Sonntag, 8.10.2017, ist ein 
großer Familientag geplant. Ab 
8.30 Uhr gibt es eine Schulung 
nur für Feuerwehrleute zum 
Thema Technische Hilfeleistung. 
Für die Gäste geht es um 12.30 
Uhr los. Die Fahrzeuge können 
besichtigt werden und die Feu-
erwehrkameraden werden ihr 
Können bei einigen Übungen 
demonstrieren. Es gibt u.a. eine 
Ausbildung zu den Maßnahmen 
nach dem Unfall eines Pkw. Hier 
wird an einem Pkw geübt, der 
ganz normal auf Rädern steht, 

ein Pkw liegt auf der Seite und 
einer auf dem Dach. 
Ein Löschtrainer ist vor Ort und 
zeigt den Besuchern, was man 
mit einem Feuerlöscher alles 
machen kann, und dies dürfen 
die Gäste anschließend selbst 
ausprobieren. Auf dem Gelände 
steht auch eine Gasanlage und 
die Feuerwehrleute werden an 
ihr eine Gasbrandbekämpfung 
üben, indem die Gasflamme mit 
einem Strahlrohr eingefangen 
wird. Auf dem Programm steht 
außerdem eine Fettexplosion, um 
zu zeigen, was passiert, wenn 
man versucht, eine Fritteuse mit 
Wasser zu löschen, wenn diese 
Feuer gefangen hat.
Es gibt Aktivitäten für Kinder, u.a. 
eine Hüpfburg, und natürlich ist 
für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt.
Der Kartenvorverkauf für die 
Veranstaltungen am 6. und 7. 
Oktober hat schon begonnen. 
Karten zum Preis von 10 Euro 
(Abendkasse 12 Euro) gibt es 
bei allen Mitgliedern der Frei-
willigen Feuerwehr Günhoven/
Kothausen und bei einigen Vor-
verkaufsstellen. Einheitsführer 

Jürgen Gerhards: „Wir würden 
uns freuen, wenn wir möglichst 
viele bei unseren Veranstaltun-
gen begrüßen können. Die Frei-
willige Feuerwehr ist das ganze 
Jahr für Sie da. 
Deshalb wäre es schön, wenn 
Sie an diesem Wochenende mit 
uns feiern würden.“
Vor 140 Jahren, 1877, war die 
Gründung der Freiwilligen Feu-
erwehr Günhoven bei den zu der 
Zeit bestehenden Verhältnissen 
eine schwierige Aufgabe. Es gab 
nur notdürftige Löschgeräte, die 
mit der Hand bedient und von 
Hand über vielfach schlechte, un-
ausgebaute Wege zum Einsatzort 
gezogen werden mussten. Eine 
Wasserleitung, an die man in kür-
zester Zeit die Schläuche hätte 
anschließen können, gab es noch 
nicht. Das zur Brandbekämpfung 
erforderliche Wasser wurde zum 
Teil in Löschteichen gespeichert. 
Derartige Löschteiche befanden 
sich in Günhoven am heutigen 
Ehrenmal und in Genhülsen. 
Natürliche Wasserreservate bil-
deten teilweise, hauptsächlich 
in Genhülsen, auch die Flachs-
gruben. In Mennrath holte man 

das Löschwasser überwiegend 
aus der sog. „schwatte Sank-
kull“, die in Richtung Wickrath 
am Ortsausgang links vom Wald 
lag. Wo keine natürlichen Was-
serquellen vorhanden waren wie 
z.B. in Voosen, waren eiserne 
Löschbehälter aufgestellt. Die 
Löschspritzen hatten aber noch 
keine eigene Saugvorrichtung 
und mussten deshalb mit Hilfe 
von Eimerketten oder sog. Was-
serkufen gespeist werden. Das 
waren Wasserkästen, die um 
die 1000 bis 1200 Liter fassten 
und auf einer zweirädrigen Ach-
se befestigt waren. Sie wurden 
in gefülltem Zustand von sechs 
Mann gezogen. Die Günhove-
ner Feuerwehr besaß bei der 
Gründung zwar eine mit einer 
Saugvorrichtung ausgestatte-
te Handspritze, aber es fehlten 
genügend ausgebildete Männer, 
die damit umgehen konnten. Die 
Ausbildung sollte die neu gegrün-
dete Feuerwehr übernehmen, zu 
deren ersten Chef die Wehr Peter 
Pohlen wählte, den Initiator und 
Motor der Gründung. Er führte 
als Oberbrandmeister die Wehr 
von 1877 bis 1933.

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a
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Fertigstellung des Erweiterungsbaus der Grabeskirche Günhoven
Einsegnung und Eröffnung der „Marienkapelle“ 

Am Sonntag, dem 27.08.2017 um 
11.15 Uhr soll im Rahmen einer 
feierlichen heiligen Messe, die 
musikalisch durch den Quartett-
verein Genhülsen und durch das 
Jugendblasorchester Günhoven 
gestaltet wird, die neue Mari-
enkapelle eingesegnet werden.
Schon in den ersten Jahren nach 
der Eröffnung der Grabeskirche 
(2013) wurde den Verantwortli-
chen deutlich, dass eine Grund-
satzentscheidung für die Zukunft 

der Grabeskirche anstehen würde.
Bliebe sie wie geplant auf den 
ursprünglichen Kirchenraum be-
grenzt, dann müssten dort die 
Kirchenbänke entfernt werden, 
um an den dort vorbereiteten 
Stellen weitere Urnenkammern 
aufbauen zu können. Oder es 
musste ein im Stil dem Haupt-
gebäude sehr ähnlicher Erweite-
rungsbau geschaffen werden, um 
dort die benötigten und geneh-
migten weiteren ca. 1300 Plätze 
zu schaffen. Die Zeit zur Entschei-
dung drängte, aktuell sind zwar 
erst ca. 430 Menschen in der 
Grabeskirche beigesetzt worden, 
durch die vielen Platzreservie-
rungen sind aber weniger als 100 
Plätze z.Zt. noch frei verfügbar.
„Wir haben in den vergangenen 
vier Jahren gemerkt, dass die 
Kombination Grabeskirche und 
Gemeindekirche gut zusammen-
passt und wir diese unbedingt 
bewahren wollen“, so Pfarrer Ha-

rald Josephs. „Die verschiedenen 
Angebote durch die Seelsorgerin 
der Grabeskirche Evelyn Hinz wie 
Meditationen, Autorenlesungen 
oder Konzerte haben zu einer 
zusätzlichen Belebung des Kir-
chengebäudes geführt. Für all 

diese Angebote werden auch 
zukünftig die Sitzplätze benötigt. 
Schnell waren sich Kuratorium, 
Seelsorge, Bistum und Kirchen-
vorstand einig, dass der Erweite-
rungsbau geschaffen werden soll. 
So haben wir seit Herbst 2016 die 
„Marienkapelle“ anbauen lassen. 
Das Gebäude entstand nach den 
Plänen des Günhovener Innenar-
chitekten Willi Theelen, der auch 
schon die Planung des Umbaus 
der Pfarrkirche St. Matthias zur 
Grabeskirche erstellte. Dies alles 
geschah in enger Zusammenar-
beit mit dem Architekturbüro 
Helmuth Claßen. Die Marienka-
pelle ist parallel zum Hauptschiff 
des Grabeskirchengebäudes 
entstanden; sie besticht durch 
ihre Helligkeit und Transparenz, 
die u.a. durch die Fensterfront 
entlang der innen liegenden Sei-
ten erreicht wird. Dezent farbig 
gestaltete Glasbänder erstrecken 
sich entlang des oberen Randes 

des umlaufenden Mauerwerks. 
Ähnlich wie in der Hauptkirche 
ist im Bereich der Urnenplätze 
und Stelen mit Holz und Natur-
stein gearbeitet worden. Eine 
in Holz gearbeitete Darstellung 
der Gottesmutter Maria, die bis 

vor 10 Jahren in der Kirche auf-
gestellt war und zuletzt in der 
Sakristei ihren Platz gefunden 
hatte, findet ihren neuen Platz in 
der Mitte der Marienkapelle, her-
vorgehoben durch ein in Blautö-
nen gehaltenes Marienfenster, 
das ein sinnlich ansprechendes 
Passepartout für die Marienfigur 
darstellt. Verantwortlich für die 
Fenstergestaltung ist der Glas-
künstler Jürgen Drewer. Sie errei-
chen die Marienkapelle bewusst 
nur durch die Kirche. Dies betont 
die Zusammengehörigkeit und 
Einheit beider Gebäudeteile. Zwi-
schen der Grabeskirche und der 
Marienkapelle wird ein kleiner 
Garten wie ein Atrium gestaltet, 
hier findet auch das „Aeternum“ 
einmal seinen Platz. Hier werden 
nach Ablauf der vereinbarten Lie-
gefrist in der Grabeskirche die 
Aschekapseln in einem Trocken-
brunnen beigesetzt und der Erde 
übergeben.

Gas- und Ölfeuerung - Bädergestaltung
Neubau - Altbausanierung

Beratung - Planung - Kundendienst

Hermesberg 1 - 41179 Mönchengladbach

Heizung Sanitär Bihn
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Hauptstraße 38 // 41236 MG
Hindenburgstraße 113 // 41061 MG
www.schuhhaus-wintzen.de

SC Rheindahlen hat mit Hecking 
einen neuen Hauptsponsor

Für den Rheindahlener Unter-
nehmer Winfried Hecking ist die 
Unterstützung von Vereinen eine 
wichtige Aufgabe der Wirtschaft 
vor Ort. Er wird zur neuen Saison 
Hauptsponsor beim SC Rhein-
dahlen. Damit fördert Winfried 
Hecking den zweiten Rheindah-
lener Fußballverein nach dem SC 
Broich-Peel. „Wir leben in Rhein-
dahlen, unser Unternehmenssitz 
befindet sich hier. Also ist es klar 
für mich, dass wir auch vor Ort 
unmittelbar als Sponsor aktiv 
werden“, betont er. 
Winf ried Hecking und seine 
Familie sind absolut sportbe-
geistert – der Unternehmer ist 
unter anderem Business-Partner 
von Borussia Mönchengladbach, 
Sohn Lars spielt Fußball bei den 
Bambini des SC Broich-Peel. Er 

sieht einen großen Nutzen in 
der Arbeit von Sportvereinen. 
„Das Engagement von Sportver-
einen ist heute wichtiger denn 
je. Sportvereine haben eine be-
deutende Rolle in der
Gesellschaft, indem sie Angebo-
te zur Freizeitgestaltung in der 
Gemeinschaft schaffen, soziale 
Kompetenzen herausbildeten 
und dafür sorgen, dass Kinder 
und Erwachsene in Bewegung 
bleiben.“
Norbert Hübner, erster Vorsit-
zender des SC Rheindahlen, ist 
natürlich sehr angetan von der 
Bereitschaft des Unternehmers, 
sich noch stärker einzubringen. 
„Das Sponsoring hilf t uns da-
bei, unsere Aufgaben umsetzen 
und neue Ideen entwickeln zu 
können.“ 

Schule beginnt
So wie für Lena Taffonneau von der Stadtwaldstraße beginnt in der 
nächsten Woche für zahlreiche „I-Dötzchen“ die Schule. Autofahrer 
werden gebeten, im Bereich der Grundschulen Rheindahlen, Broich 
und Günhoven besonders vorsichtig zu fahren. Für die Sicherheit der 
Schüler sorgen auch Elternlotsen. Hier werden noch Eltern gesucht, 
die sich für diesen Dienst zur Verfügung stellen. Interessenten 
melden sich bei der Rheindahlener Schulleiterin, Frau Attenberger. 
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Veranstaltungen September 2017
27.08.17	 Eröffnung Marienkapelle	 11.15 Uhr	 Günhovener Straße 95	 Grabeskirche St. Matthias
29.08.17	 Spielgruppe 0-3 Jahre	 10.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
30.08.17	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
31.08.17	 Musikgruppe 0-36 Monate	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
02.09.17	 Übungsparty	 20.00 Uhr	 Broicher Straße 13	 TSC Mönchengladbach
02.09.17	 Fußballturnier und Mallorca-Party	13/19 Uhr	 Sportplatz Mennrath	 Viktoria Mennrath  + C+S
03.09.17	 Sommerfest		  MonRo-Ranch Merreter 33	 MonRo-Ranch
04.09.17	 Spaziergang für Trauernde	 10.00 Uhr	 Günhovener Straße 95	 Grabeskirche St. Matthias
05.09.17	 Elternfrühstück	 09.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall
05.09.17	 Spielgruppe 0-3 Jahre wöchentl.	 10/15.15	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
05.09.17	 Treffen Geschichtsfreunde	 19.00 Uhr	 Bezirksverwaltungsstelle Rheindahlen	 Geschichtsfreunde Rheindahlen
06.09.17	 Handarbeit wöchentlich	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
07.09.17	 Musikgruppe 0-36 Monate	 09.30 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
07.09.17	 Wir fahren mit dem Fahrrad	 14.00 Uhr	 Pfarrkirche St. Helena	 kfd St. Helena Rheindahlen
09.09.17 	 Lott jonn Preisverleihung	 11.00 Uhr	 Gaststätte „Zur alten Post“	 Bürgerverein Rheindahlen
10.09.17	 Jubiläum 25 Jahre Posaunenchor	 10.30 Uhr	 Martin-Luther-Kirche	 Chor der Martin-Luther-Kirche
14.09.17	 Frauencafé für alle Generationen	 09.00 Uhr	 Saal des Städtischen Altenheims	 kfd St. Helena Rheindahlen
16.09.17	 Mit Oscar in den Wald	 10.00 Uhr	 Parkplatz Onkel Gustav	 Familienzentrum Südwall
17.09.17	 Tag der Offenen Tür	 11.30 Uhr	 Andreas-Bornes-Straße 49	 Freiwillige Feuerwehr Rheindahlen
19.09.17	 Tanzen für Kinder 4-6 Jahre	 14-14.45	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
21.09.17	 Anti-Stress-Training für Eltern	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall
21.-24.9.	 Spätkirmes		  Festzelt hinter der Kirche	 St. Michaels-Bruderschaft Hehn
26.09.17	 Tanzen für Kinder 4-6 Jahre	 14-14.45	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
27.09.17	 Runde der Mitarbeiterinnen	 15.00 Uhr	 Helenatreff, Mühlenwallstraße 73	 kfd St. Helena Rheindahlen
28.09.17	 Anti-Stress-Training für Eltern	 19.00 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + FBS
28.09.17	 Mobile Erziehungsberatung	 14.30 Uhr	 Familienzentrum Südwall	 Familienzentrum Südwall + Erziehungsb.

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

www.provinzial.com

Immer da, immer nah.

Geschäftsstelle Michael Jendges
Servicecenter im Nordpark (Rückseite Edeka-Gebäude)
Hennes-Weisweiler-Allee 14-18 • 41179 Mönchengladbach
Telefon  02161-581041 • Fax 02161-570817
michael.jendges@gs.provinzial.com

Sie erreichen uns jetzt mit Sicherheit:
Mo bis Do von 08:30 bis 18:00 Uhr • Fr von 08:30 bis 15:30 Uhr
Samstags von 08:30 bis 13:00 Uhr 
Mittags haben wir durchgehend für Sie geöffnet!

Wir möchten jetzt noch mehr für Sie tun.
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Kinderprinzenpaar für die 
Session 2017/18 gesucht

„Ach, wär ich nur ein einzig Mal ein schmucker Prinz im Karneval, 
würdest du, Prinzessin mein, das wär zu schön um wahr zu sein!“  
Davon träumen viele Närrinnen und Narren, als Prinzessin oder 
Prinz auf der Bühne zu stehen und während der 5. Jahreszeit das 
Zepter zu übernehmen. Wem es genauso geht hat Glück, denn 
die KG Potz op in Rheindahlen sucht noch ein Prinzenpaar für die 
kommende Session 2017/18. Alle Interessierten zwischen 10 und 
12 Jahren melden sich bitte bei Gisela Köser (02161-583311) oder 
Sabine Fervers (02161-583403).
Spaß an der fünften Jahreszeit, Spaß am Feiern mit Gleichgesinn-
ten, Spaß an Begegnungen mit vielen Menschen und natürlich 
Lust, auf verschiedenen Bühnen zu stehen, um Rheindahlen zu 
vertreten – das sind die besten Voraussetzungen. Natürlich würde 
das Prinzenpaar durch das erfahrene Team reichlich Unterstützung 
und Hilfestellung erfahren. 
Auch wer bisher noch kein Mitglied in einer Karnevalsgesellschaft 
ist, kann sich angesprochen fühlen. Ob die Termin-Organisation, 
die Wahl des Ornats oder anderes, die Verantwortlichen der Potz 
op können mit ihrer Erfahrung weiterhelfen. Im Karneval ist man 
nicht allein, alles wird gemeinsam und mit viel Spaß an der Freud 
gemacht.

Beim SC Broich-Peel läuft ś 
weiter rund

In Kürze ist auch im Jugendfußball die Sommerpause vorbei. Beim 
SC Broich-Peel bedeutet dies, dass sich die Mädchen und Jungs der 
sechs Jugendmannschaften auf die neue Saison vorbereiten. Auch 
für die kommende Spielzeit lässt sich feststellen, dass Weichen-
stellungen, die der Vorstand Anfang 2016 vorgenommen hat, weiter 
Früchte tragen, denn in der gesamten Jugendabteilung freut man 
sich über Zuspruch und gerade bei den Kleinsten hat der Verein 
große Zuwächse zu verzeichnen.
Nicht zuletzt die Meisterschaft, welche die C-Jugend in der vergange-
nen Saison erringen konnte, zeigt auch, dass Zusammenhalt, Spaß, 
Eifer und natürlich auch die Arbeit der lizensierten Kindertrainer 
sich bezahlt machen.
Selbstverständlich sind auch weiterhin Kinder herzlich willkommen 
auf der Sportanlage in Broich. Die Bambini (Jahrgang 2011, 2012 
sowie 2013) trainieren montags und mittwochs um 16:45 Uhr. Für 
den Jahrgang 2010 findet das Training jeweils am Dienstag und am 
Donnerstag um 17:00 Uhr statt. Das Training der Jahrgänge 2008 
und 2009 beginnt jeweils montags und mittwochs um 17:00 Uhr. 
Weitere Informationen sind auch der Internetseite scbroichpeel.
com zu entnehmen.

Die Bauarbeiten beim TVR 
haben begonnen

Anfang Juni haben die Bauarbeiten begonnen, mit denen der Turn-
verein Rheindahlen einen ca. 45 m2 großen Raum an das Vereinshaus 
auf der Max-Reger-Straße anbaut. Der Bau entsteht als Verlängerung 
des existierenden „Versammlungsraums“. Mittlerweile ist der Rohbau 
schon fast fertig gestellt und die ersten Arbeiten des Innenausbaus 
haben begonnen. Der neue Raum kann nach der Fertigstellung bis 
Ende des Jahres für verschiedene Zwecke genutzt werden und soll 
dem Verein zusätzliche Möglichkeiten bieten, sowohl das sport-
liche als auch das außersportliche Angebot unabhängig von den 
städtischen Anlagen zu erweitern. 

Bis zur offiziellen Eröffnung des Anbaus, die der Verein rechtzeitig 
bekannt geben wird, steht noch jede Menge Arbeit an. So müs-
sen immer wieder kleiner Arbeiten in Eigenleistung durchgeführt 
werden, um die Kosten möglichst gering zu halten, aber auch die 
ersten Überlegungen zur zukünftigen Nutzung müssen konkretisiert, 
geplant und umgesetzt werden. 
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von Keller bis Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN 

individuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

FLIESENAUSWAHL

STAUB-ABSAUG-

Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstraße 38

MG-Rheindahlen 
Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr

Sa 10-14 Uhr
Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Komplett-Umbau von A bis Z  – Küche, Bad, Wohnen, Terrasse …

Mittwochs Ruhetag · Sa: 9.30 - 13.00 Uhr

Feuerwehr Rheindahlen:
Tag der offenen Tür

Am Sonntag den 17.09.2017 ist es wieder soweit. Die Freiwillige 
Feuerwehr Rheindahlen lädt zum traditionellen Tag der offenen 
Türe ein. Der Tag beginnt um 10 Uhr mit einem Gottesdienst in 
der Pfarrkirche St. Helena mit anschließender Fahrzeugsegnung. 
Ab 11:30 Uhr lädt die Feuerwehr dann in das Gerätehaus auf der 
Andreas-Bornes-Strasse 49 ein. Dort erwartet Groß und Klein ein 
abwechslungsreiches und umfangreiches Programm. Natürlich findet 
auch diesmal wieder eine große Tombola mit attraktiven Preisen 
statt. Lose hierfür gibt es bei allen Mitgliedern der Rheindahle-
ner Wehr. Für gute Stimmung sorgt an diesem Tag die bekannte 
Liveband „KINGS FOR A DAY“. Auch für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt. Neben Kaffee und Kuchen gibt es Leckeres 
vom Grill und die beliebte Erbsensuppe aus der Gulaschkanone. 

Vollsperrung Hardter Straße
Kanalbauarbeiten seit Montag, 21. August
Seit letzten Montag hat der zweite Bauabschnitt der Baumaßnahme 
Broicher Straße/ Hardter Straße begonnen. Die NEW Netz AG erneuert 
im Kreuzungsbereich zahlreiche Versorgungsleitungen. Daher ist 
die Hardter Straße zwischen Bahnübergang und Vogtsgarten voll-
gesperrt. Die Umleitung in Richtung Ortskern Rheindahlen verläuft 
über die B 57, Broicher Straße und Bahnübergang. Die Umleitung 
in Richtung Hardt verläuft hingegen über die Erkelenzer Straße 
und B 57. Die Sperrung wird voraussichtlich drei Monate dauern.
Die Linie 004 von Rheindahlen Friedhof Richtung Hilderather Straße 
fährt aufgrund der Sperrung eine Umleitung über den Vogtsgarten. 
Die Linien 025, 026 und NE4 fahren ebenfalls eine Umleitung über 
den Vogtsgarten und die Hardter Straße. Die Haltestelle „Rheindah-
len Bahnhof“ wird für den Zeitraum der Sperrung aufgehoben. Die 
Fahrgäste werden auf die Haltestellen „Gerkerather Weg“ verwiesen. 
Die Haltestelle „Rheindahlen Bahnhof“ auf der Broicher Straße 
und die Haltestelle „Görresstraße“ Richtung Hardt werden für den 
Zeitraum der Sperrung nicht angefahren. Nähere Informationen zu 
den Buslinien und zum Fahrplan gibt es telefonisch unter 0180 6 
504030 (0,20 € pro Anruf aus dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,60 € 
pro Anruf), im Internet unter www.new-mobil.de oder im Kunden-
Center der NEW mobil und aktiv.

SL als pdf-Datei unter www.gewerbekreis-rheindahlen.de
oder www.geschichtsfreunde-rheindahlen.de
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Konzerte in 
St. Helena

Sonntag, 8. Oktober 2017, 17.00 
Uhr, Hommage á Bach – Konzert 
für Klavier und Orgel.
Florian Noack (ECHO-Klassik-
Preisträger 2015), Klavier und 
Reinhold Richter, Orgel spielen 
Werke von Johann Sebastian 
Bach, Franz Liszt, Ferruccio Bu-
soni und Max Reger.
Eintritt frei – Kollekte am Aus-
gang
Sonntag, 12. November, 17.00 Uhr
Chor- und Orchesterkonzert zum 
Reformationsjubiläum 2017
Johann Sebastian Bach: Kantate 
„Erschallet, ihr Lieder“ BWV 172
Joseph Haydn: Te Deum
Carl Philipp Emanuel Bach: Ma-
gnificat für Solisten, Chor und 
Orchester
Ausführende:
Emiko Okuyama, Sopran (Berlin)
Marion Eckstein, Alt (Aachen)
Donát Havár, Tenor (Frankfurt)
Jochen Kupfer, Bass (Nürnberg)
Kirchen- und Projektchor St. 
Helena, Cornelius-Burgh-Chor, 
Erkelenz, Camerata Gladbach 
(Konzer tmeister in: Johanna 
Brinkmann), Reinhold Richter – 
Dirigent
Karten sind im Vorverkauf ab dem 
11 September 2017 zu 22, 18 und 
13 Euro erhältlich bei Lotto/Toto 
Schagen (Plektrudisstr. in Rhein-
dahlen), im Pfarrbüro St. Helena 
und St. Mariä Heimsuchung, Hehn 
(nur zu den Öffnungszeiten) und 
der Buchhandlung Degenhardt 
in Mönchengladbach (Friedrich-
str.). Schüler erhalten die Karten 
um 5,- Euro in jeder Preisgrup-
pe ermäßigt. In den jeweiligen 
Preisgruppen ist freie Bank- und 
Platzwahl!

Nächster SL:
Freitag, 29. September

Der SC Victoria Mennrath und die 
Firma C+S veranstalten am 2.9.17 
ab 13:00 Uhr ein Fußball-Turnier 
und ab 19:00 Uhr eine Mallorca 
Party. Hier sind sowohl Kunden 
der Firma C+S dabei, wie Trütz-
schler oder Hepp Schwamborn, 
aber auch Fanklubs, Schützen-
vereine und Hobbykicker aus der 
Region. Insgesamt 10 Mannschaf-
ten gehen an den Start um die 
„goldene Ananas“ auszuspielen. 
Anschließend findet wie gewohnt 
für jedermann eine Mallorca-
Party statt. Hier treten die Me-
gaPark und Bierkönig bekannten 
Autohändler und Mallorca-Marry 

Fußball-Turnier und Mallorca-Party
auf. Zudem kommt mit Arno Alt 
noch ein Schlagerkünstler aus 
der Region. Für die Box konnte 
man DJ Stefan Herten gewinnen. 
Es gibt Essen und Trinken zu 
humanen Preisen, damit eine 
gute Partystimmung aufkommt. 
Der komplette Gewinn beider 
Veranstaltungen wird dem Ver-
ein zukommen. Man sollte sich 
nicht auf die Abendkasse ver-
lassen, da die Anzahl der Karten 
limitiert ist. Diese gibt es bei 
allen Vorstandsmitgliedern des 
SC Victoria Mennrath oder bei 
der Firma C+S in Rheindahlen 
auf der Erkelenzer Straße 38a.
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SL 17SL 17

41069 Mönchengladbach-Hehn
Hehn 184

Tel. 0 21 61 / 54 14 25 • 0 21 61 / 59 02 15
Handy 0175 / 56 41 165 • Fax 0 21 61 / 54 06 93

Blitzableiterbau • Bauklempnerei
Flachdachabdichtung • Fassadenverkleidung 

Gerüstbau

Alo
is

ollAnd
Dach- und Schieferdeckermeister

Schützen- und Heimatfest in Rheindahlen
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Praxis für 
Ergotherapie 

� 	 Ergotherapie für Erwachsene 		
		  und Kinder nach modernsten 
		  Therapieansätzen
� 	 Klientzentriert, Betätigungsori-		
		  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
� 	 Schlaganfall, Parkinson, MS, 		
		  Demenz, Alzheimer, Rheuma /		
		  Arthrose 
� 	 AD(H)S, Entwicklungsverzöge-		
		  rungen, Konzentration, Grob-/		
		  Feinmotorik, Autismus

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Beachten Sie unsere aktuellen Kurse! 
Wir bieten wieder Neurofeedback an! 

Für weitere Infos schauen Sie auf unserer 
Homepage www.ergo-mg.de vorbei! 
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Doris Kohnen ist neue 
Dorthausener Königin

Doris Kohnen holte beim Vogelschuss der St.-Christophorus-Schüt-
zenbruderschaft Dorthausen mit dem 133. Schuss den hölzernen 
Vogel von der Stange und ist damit die neue Schützenkönigin von 
Dorthausen. Ihre Ministerinnen Gisela Gehrmann und Uli Dumke 
sind wie sie selbst in der Klompengruppe „Lachmöwen“.

Matthiastreff - für Trauernde
Mittwochnachmittags von 16.00 - ca 17.30 Uhr am 23.8./20.9./25.1
0./22.11./20.12.2017, Ort: Günhovener Straße 95a
Trauernde sind herzlich eingeladen, in einem geschützten Rahmen 
ins  Gespräch zu kommen, auf verschiedene Art und Weise sich 
mit den Themen auseinanderzusetzen, die gerade für sie aktuell 
sind. Abgesehen von Gesprächen sind verschiedene andere Ak-
tivitäten angedacht, wie z.B. miteinander singen, spielen, malen 
oder meditativ tanzen. 
Jedes Treffen ist in sich abgeschlossen und kann ohne Vorkenntnisse 
oder Anmeldung besucht werden.
Getränke und Knabberzeug werden angeboten. Bei Rückfragen 
wenden Sie sich bitte an Evelyn Hinz, Gemeindereferentin und 
Seelsorgerin an der Grabeskirche St. Matthias 02161 9072016

Kinderbörse in Rheindahlen
Die Herbstbörse findet am 16. und 17.09.2017 statt. Geöffnet wird 
die Börse im Jugendheim (Südwall 20a) samstags von 11 bis 14 
Uhr und sonntags von 11 bis 13 Uhr. Es werden Herbst- und Win-
terkleidung in den Größen 50 bis 176, Spielzeug, Bücher, Autositze 
und alles, was es rund ums Kind gibt, zum Kauf angeboten. Die 
Messdienergemeinschaft St. Helena Rheindahlen, sowie Freunde 
und Helfer hoffen auf weiterhin regen Zulauf, denn schließlich geht 
ein Teil des Erlöses an einen guten Zweck.

Arbeiten am Sühnekreuz 
haben begonnen

Die Geschichtsfreunde Rheindahlen lassen an historischer Stätte 
auf der Straße nach Sittard nahe der Umgehungsstraße das alte 
Sühnekreuz, das dort beinahe dreihundert Jahre gestanden hat-
te, wieder neu errichten. Dieses Kreuz musste der Dalener Vogt 
Peter Pang als ein Teil einer Strafe für Mord errichten lassen. Im 
Sommer des Jahres 1668 waren Flachspflücker auf den Feldern vor 
den Toren Dalens, um die Büschel auszureißen und zu ernten. Ein 
jeder, der des Weges kam, hatte sie zu grüßen. So wollte es der 
Brauch, denn die Flachsrupfer waren sehr angesehene Leute. Der 
Vogt Peter Pang kam auf seinem Weg nach Hilderath an dem Feld 
vorbei und grüßte die Flachspflücker nicht. Einer von ihnen rief 
ihn an: „Auch die Obrigkeit hat uns zu grüßen! Das gilt auch für 
Euch, Herr Hofrat!“ Peter Pang reagierte darauf sehr wütend, griff 
zu seinem Messer und erstach den Burschen, der gewagt hatte, 
ihn zu kritisieren. Am nächsten Tag stellte er sich und zeigte sich 
selbst beim Herzog an. Der suspendierte ihn von seinem Amt, ließ 
ihn aber am Leben. Er musste eine hohe Geldstraße zahlen und 
als  Buße an der Stelle auf dem Weg nach Hilderath ein Hagelkreuz 
errichten lassen. Nachdem dessen Teile wieder aufgefunden und 
durch einen Fachmann restauriert worden sind, soll es nun in der 
Nähe des alten Tatorts wieder aufgestellt werden. Die vorbereiten-
den Erdarbeiten sind fertig, in Kürze wird betoniert. Eine Bank soll 
später für Aufenthaltsqualität sorgen. Auf einem Schild wird die 
Geschichte des Kreuzes kurz erklärt.
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Der Gewerbekreis präsentiert

seine Mitglieder

Das Küchenhaus Gebr. Jansen ist seit 1836 vor Ort. Seit 
180 Jahren wird hier kompetent beraten, wenn es dar-
um geht, eine Küche zu planen. In allen aktuellen Farben 
und Formen kann man für jeden Geldbeutel aus 40 Mus-
terküchen wählen. Hier wird der Kunde in familiärer At-
mosphäre bei einer Tasse Kaffee oder einem Kaltgetränk 
ausführlich beraten.
Die Arbeitsplätze sind alle mit einer 3D Animation aus-
gestattet, teilweise klimatisiert. Hat der Kunde sich ent-
schieden, so wird die Küche vor Ort nachgemessen, die 
Endberatung vorgenommen, ein Plan erstellt und ein fes-
ter Montagetermin vereinbart. Die Koordination mit den 
Handwerkern ist selbstverständlich.
Außerdem gibt es ein reichhaltiges Angebot an Essgrup-
pen,  die im September ab Ausstellung zu absoluten Ham-
merpreisen angeboten werden. 
Wie man sich bettet, so schläft man. Auch in diesem Be-
reich Abverkaufssonderpreise wegen Kollektionswech-
sel. Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann besuchen Sie 
uns.
Paul und Mechtilde Jansen mit Ihrem Team 
freuen sich auf Ihren Besuch.

Gebr. Jansen Nachfolger Paul Jansen e. K. 
Voosener Straße 64-66 
Tel: 02161/58858-0 - Fax: 02161/58858-58 
Mail: info@kuechenhaus-jansen.de 
http://www.kuechenhaus-jansen.de

Nach mittlerweile 84 Jahren Präsenz auf dem Mönchengladbacher 
Automobilmarkt wird das Autohaus Türk nun seit einigen Jahren von 
der dritten Generation, in Person von Herrn Armin Türk, geführt.

Die Philosophie des Hauses, nämlich den Kunden in allen Bereichen 
in den Mittelpunkt zu stellen, wird von der Geschäftsleitung und 
allen Mitarbeitern des Hauses intensiv „gelebt“. Man kann hier mit 
Überzeugung von einem familiären und freundlichen Autohaus 
sprechen, in dem der Kunde mehr als nur eine Nummer ist.

Neben dem Verkauf von neuen VW- und Seat-Fahrzeugen sowie 
Gebrauchtwagen aller Marken bietet das Autohaus Türk sehr guten 
und günstigen Service rund um diese beiden Marken. Dazu gehören 
unter anderem Inspektionsservice, Karosseriebau, Lackierarbeiten, 
Reifenservice, Zubehör und natürlich Hol- und Bringservice sowie 
Service-Ersatzwagen.  

Sollten Sie noch nicht im Autohaus Türk gewesen sein, freuen sich 
Armin Türk und sein Team darauf Sie kennenzulernen.

SEIT JAHRZEHNTEN 
FÜR SIE VOR ORT.

Ihre Provinzial in 
Rheindahlen am Markt.

Geschäftsstelle 

Roald Schlesiger
Plektrudisstr. 6 · 41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 581042
roald.schlesiger@gs.provinzial.com
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C + S Personalservice GmbH
Erkelenzer Straße 38a · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 02161 948878-0 · Fax: 02161 948878-9
Mail: s.schmidt@cs-personal.de

Wir bieten 
unseren Kunden 

und Interessenten 
zeitnahe, flexible 

und kostengünstige 
Lösungen im Bereich 

Arbeitnehmerüberlassung 
und Outsourcing

SolariumCorona 
ehemals AYK Sonnenstudio

Bonus-Gutschein
Zahlen Sie 80 E 

20% Rabatt 

für 100,-E Gutschein
Öffnungszeiten:

Mo - Fr:   9.00 - 19.00 Uhr
Sa:   9.00 - 14.00 Uhr

 sonn- u. feiertags: 10.00 - 15.00 Uhr

Am Mühlentor 14
41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 58 39 88

NEW Haltestellen in Rheindahlen (5)

Haltestelle Gerkerath
angefahren von den Linien 007, 
015 und 025

Haltestelle Gerkerather Mühle
angefahren von den Linien 007 
und 015

Haltestelle Koch
angefahren von den Linien 025 
und 026

Wir sagen dem Kaiserpaar und allen 
Majestäten 

einen herzlichen Glückwunsch
 für diese 

wunderschöne Kirmes
Ellen und

Jürgen Minkenberg
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Wie in jedem Jahr

Wenn es um Rheindahlen und seine verschiedenen Kirmesfeiern 
geht, ist Staatssekretär Dr. Günter Krings, CDU Bundestagsabge-
ordneter in Berlin, immer zur Stelle. Klar, Wickrath, seine Heimat, 
ist Bestandteil des Stadtbezirks West.  „Ich fühle mich auch durch 
persönliche Freundschaften mit Rheindahlen sehr verbunden“, 
sagt der Abgeordente, der auch in diesem Jahr wiederum für das 
Abgeordnetenmandat in Mönchengladbach kandidiert. „Gerade 
die kleineren Bruderschaften überzeugen mich immer wieder mit 
ihren Aktionen. Hier ist nichts Routine, hier ist man mit dem Herzen 
dabei.“ Das hörte Wilfried Theißen, Präsident der St. Christopho-
rus Bruderschaft in Dorthausen, der Dr. Krings beim Schützenfest 
herzlich begrüßte, sehr gerne. Und in seiner unkomplizierten, 
deftigen Art schickte der diesjährige „Lott jonn“ Preisträger des 
Bürgervereins in Plattdeutsch hinterher: „Sonn Lüüt, die man noch 
ahnpacke on möt denne man noch em Zelt oone Politik diskutehre 
kann. Dat es et doch.“

SL Austräger für den Bereich 
Günhoven / Voosen gesucht, 
immer letzter Freitag im Monat.
Bitte melden bei 02161/57 10 19 
oder per E-Mail: chaja@t-online.
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Holla, die Waldfee...
oder: schönen Urlaub gehabt zu haben

Viele unserer älteren Leser werden sich noch gut erinnern: Urlaub? 
Klar, ins Bergische Land, in die Eifel nach Nideggen, Schwammenauel 
und Rursee, Woffelsbach. Vielleicht auch einmal ins Siebengebir-
ge mit dem Höhepunkt Ritt auf einem Esel zum Drachenfels, das 
obligatorische Foto in einem Flugzeug aus Pappmaschee, mit den 
Köpfen aus dem Fenster, viele Grüße an die daheim Gebliebenen.
Heute? Es ist schon überraschend, wenn Kinder am ersten Tag nach 
den Sommerferien von ihrem Urlaub berichten: wir waren in Spanien, 
Portugal, Frankreich, Italien, Österreich. Da fehlt fast nichts von 
der europäischen Karte. Klar, auch in Übersee, in sehr ferne Länder.
Da passt doch genau der Satz von Frank Appel, 55, Post-Chef, ver-
heiratet, zwei Kinder und lebt in Königswinter(!). Der findet, dass 
Reisen ganz unabhängig vom Einkommen schön sein kann. (Wer 
hätte das gedacht?) 74 Länder habe er schon bereist. (Wie schön 
für ihn.) Und jetzt kommt es: Dabei leiste er sich „und meiner 
Familie auch mal ein besonders exclusives Hotel“. (Wie wärs mit 
Grand Penthouse The Mark Hotel, New York. Royal Penthouse Suite 
President Wilson Hotel, Schweiz. Warner Penthouse Suite im Four 
Seasons Hotel, New York. Penthouse Suite Grand Hyatt Cannes 
Maharajah‘s Pavillion Raj Palace, Indien.. Keins unter 1000 Euro 
pro Nacht, versteht sich, und das ist noch tief gegriffen).
Putzig wird es dann, wenn Frank Appel weiter berichtet: Das mit 
dem teuren Hotel müsse aber nicht sein. (Nun aufgepasst Ihr HartzIV 
Empfänger und drunter, was euch Onkel  Appel sagt: „Ich sage auch 
Menschen, die weniger(!) Geld haben: Investiert in Reisen! Man 
kann nach Peru sicher auch anders reisen, als ich es tue.“ Ende 
des Zitats. Jetzt sind Sie dran.
Sie kennen die Redensart: Der hat einen am Appel? Nur noch ein-
mal zum Mitschreiben: „Man kann nach Peru auch anders reisen, 
als ich es tue.“ Wie ist denn Onkel Appel mit seiner lieben Frau 
und seinen zwei Kindern nach Peru gereist? Vielleicht, liebe Leser, 
schreiben Sie ihn einmal an und fragen. Hier die Adresse: Frank 
Appel, Vorstandsvorsitzender Deutsche Post DHL Group Charles-
de-Gaulle-Straße 20 in 53113 Bonn.
Damit kein falscher Verdacht aufkommt: Ich gönne Herrn Appel 
seine Reisen. Ich würde aber auch so manchem Rheindahlener, der 
mit 650 Euro im Monat über die Runden kommen muss, es gönnen, 
dass er mit seinen Kindern, wie wir früher, einmal zum Drachenfels 
kommen könnte. Ist sicher nicht zu viel verlangt. Jawohl, Reisen 
bildet. Vielleicht nicht nach Peru, wo es im übrigen den Menschen 
viel dreckiger geht als hier unseren armen Mitmenschen, was denen 
hier aber nicht weiter hilft.
Und was ich mir wünsche? Vielleicht überlegt Herr Appel, was er 
da so manchmal von sich gibt. Wofür hat er eigentlich eine Kon-
zernpressestelle in Bonn?

Der Kegelklub „fall ömm“ wurde am 29.07.1967 von den Gründungs-
mitgliedern Helmut und Ingrid Esser und weiteren Mitgliedern 
gegründet. Ziel war es, in sportlicher und geselliger Runde den 
Kegelsport auszuüben. In den ersten Jahren wurde in verschiedenen 
Lokalitäten im Raum Wickrath und Umgebung gekegelt. So wie die 
Lokale wechselten auch einige Mitglieder. Neue Mitglieder kamen 
hinzu, es entstand der heutige Kern des Kegelklubs, der in dieser 
Zusammensetzung mittlerweile 40 Jahre zusammen kegelt, seit 
1981 alle vier Wochen in der Gaststätte „Alte Post“. Jährlich wird 
auf Kegeltour gefahren, um die Zusammengehörigkeit zu festigen. 
Dieses Jahr ging es wieder drei Tage an die Mosel. Man besichtigte 
unter anderem die Burg Eltz. Die Heimreise erfolgte über Andernach, 
wo der Kaltwassergeysir besichtigt wurde. Alle Mitglieder hoffen, 
noch lange Jahre weiter in dieser Harmonie kegeln zu können.

50 Jahre Kegelclub „fall ömm“

Die Mitglieder v.l. Helmut Zitzen, Helmut Esser, Karin Kuhlen, Ingrid 
Esser, Helmut Bolten, Gerta Bolten, Hilde Krippner, Gerda Zitzen 
und Wilfried Krippner vor der Burg Eltz

Liebe Kundin, lieber Kunde,

nach mehr als 12-jähriger Tätigkeit als Leiterin der Filiale Rheindah-
len möchte ich mich von Ihnen allen auf diesem Weg verabschieden.

Ich bedanke mich für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit 
in den letzten Jahren. Gerne habe ich Sie im Rahmen meiner Aufga-
ben in allen Fragen des Bankgeschäftes beraten.

An viele Begegnungen mit meinen Kunden in der Sparkasse und 
bei den Vereinen vor Ort werde ich mich immer gerne erinnern. 
Bitte schenken Sie auch meinem Nachfolger, Herrn Ralf Braun, das 
Vertrauen, das Sie mir entgegengebracht haben.

Herzliche Grüße Ihre
Annette Jansen
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Sparkassenfiliale in Rheindahlen unter neuer Letung:

Ralf Braun löste Annette Jansen ab

Ende August wird die Leiterin der Sparkassenfiliale in Rheindahlen, 
Annette Jansen, eine neue Aufgabe im Hause der Sparkasse wahr-
nehmen und zukünftig als Filialdirektorin die Führungsverantwor-
tung für die Filiale Marktstraße in Mönchengladbach-Rheydt – mit 
24 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine der größten Filialen der 
Sparkasse – übernehmen. Die 58-jährige Sparkassenbetriebswirtin 
war in den letzten 12 Jahren für die Sparkassenfiliale in Rheindah-
len verantwortlich. In dieser Zeit pflegte sie gute Kontakte zu den 
Rheindahlener Bürgerinnen und Bürgern, Geschäftsleuten und 
Vereinen. Das Geschäftsvolumen der Filiale wuchs bei Einlagen 
und Krediten jeweils um rund 45 Prozent.
Ihr Nachfolger in Rheindahlen ist Ralf Braun, ebenfalls Sparkas-
senbetriebswirt, der in den letzten 11 Jahren die Sparkassenfiliale 
im Ortsteil Venn geleitet hat und insgesamt auf mehr als dreißig 
erfolgreiche Berufsjahre im Hause der Sparkasse zurückblickt. Für 
viele Rheindahlener ist der 53-jährige Familienvater kein unbekanntes 
Gesicht, denn bevor er die Leitung in Venn übernahm, war er zuvor 
rund zwei Jahre lang als stellvertretender Leiter schon einmal in 
der Sparkassenfiliale Rheindahlen tätig.

Liebe Kundinnen und 
Kunden,
die aktuell niedrigen Zin-
sen stellen eine beson-
dere Herausforderung für 
Sparer und eine historisch 
günstige Chance für die 
Erfüllung von Eigenheim-
wünschen dar.
Als neuer Leiter der Fi-
liale Rheindahlen freue 
ich mich, gemeinsam mit 
Ihnen maßgeschneiderte 
Lösungen auf der Basis 
unserer Finanzkonzepte 
zu finden. Seit mehr als 
dreißig Jahren bin ich bei 
der Stadtsparkasse Mön-
chengladbach beschäf-
tigt. Als Sparkassenbetriebswirt habe ich in dieser Zeit profunde 
Kenntnisse in allen Bereichen erworben - von der Anlage- und 
Wertpapierberatung über Finanzierungen bis zu Versicherungen. 
Mein besonderes Interesse gilt dem Vermögensaufbau und der 
Absicherung der Risiken für Ihr Alter.
Ich bedanke mich vielmals bei meiner Vorgängerin, Annette Jansen, 
für die gute Einarbeitung und wünsche ihr für ihre neue Aufgabe 
als Filialdirektorin in Rheydt viel Erfolg.
Mein Team und ich freuen uns auf Ihren Besuch und eine vertrau-
ensvolle, angenehme Zusammenarbeit.
Herzliche Grüße Ihr
Ralf Braun
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Briefe an den Kümmerer des SL Rheindahlen

betr.: Namensgebung
Sehr geehrter Herr Kümmerer,
meine Tochter bekommt ihr erstes Kind. Da zur Zeit kein Vater 
ausfindig zu machen ist oder sich zu erkennen gibt, hat sie nun  
selbst einen Vornamen für das Kind ausgesucht: Maria Josef Anton  
Antonella. Sie hat mir da irgendetwas von Gederm oder Gender 
geredet, verstanden hab ich das nicht, aber sie sagt, man wisse 
ja im Moment noch gar nicht, ob das Kind einmal Junge oder 
Mädchen sein wird. 
Darauf müsse man sich frühzeitig einstellen. Ich verstehe das nicht. 
Ich weiß auch nicht, wieviele Paten das Kind nun haben muss, auch 
alles doppelt? Helfen Sie mir.
Freundlichst 
Gertrud Ackermann

Liebe Frau Ackermann,
sagen Sie Ihrer Tochter, sie soll nicht lange suchen. Am praktischs-
ten sind die drei Namen der drei Neffen von Donald Duck, die sind 
auch geschlechtsneutral, sind aber gängiger: entweder Tick, Trick 
oder Track, oder auf dänisch: Rip, Rap, Rop. Ist auch sehr chic. Bei 
den Paten ändert sich nichts. Ich weiß aber nicht, was der Pfarrer 
sagt. Fragen Sie ihn vorab.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr SL Kümmerer

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Zehnfacher Spatenstich v.l. Andrea Soer, Arno Oellers, Tobias 
Dohmen, Patrick Fröhlich, Bernadette Saager, Friedhelm Welter, 
Willy Dohmen, Willi Steffens, Tanja Voßen, Markus Heib, ist wohl 
alles ziemlich drööge...

Spatenstich für den neuen 
Kindergarten St. Helena

...denkste, sobald die Kleinen mit dabei sind, wird über den neuen 
Kindergarten richtig gejubelt. So soll es sein.

Jahrgang 38 - Heft 3          März  2017

 Gesundheitssport
 des Rheindahlener

    Reha-Zentre e.V.
An der Bahn 19,  Mönchengladbach (Rheindahlen)
Tel. 02161/570472 + 580740  Fax 02161-570378

eMail: info@Gesundheitssport-reha-ev.de
Internet: www.Gesundheitssport-Reha-ev.de

 Testen Sie uns !
Unser Angebot:

14 Tage
Kostenloses Probetraining
in unseren Kursen

Gymnastik-Kurse für
Rücken-Wirbelsäule

Sitzgymnastik
Lungensport

Yoga
Spinning

(sportliches Radfahren in der Gruppe)
...und gesundheitsorientiertes

Kraft- Geräte- Cardio-Hanteln-Training
———————————————
Wir sind lizensiert für Reha-Sport

vom Arzt verordnet von den Krankenkassen bezahlt !

Termine vereinbaren

Info: Telefon 02161 570472

Rücken- + Wirbelsäulen - 
Gelenkschmerzen

Lungen- (COPD) Erkrankungen

Lindern Sie Ihre Schmerzen durch 
Teilnahme an unseren Kursen

Reha - Sport - Orthopädie
Gymnastik für Rücken und Gelenke

Yoga zum Erreichen eines 
gesunden Rückens

Bewegungskurs mit Lungensport 
(atmungsaktiv)

Sitzgymnastik mit Lungensport

Kurse für Rehabilitation - Arzt verordnet und von 
den Krankenkassen bezahlt

Fitness für alle Altersgruppen
ab 16 Jahren auf über 1000qm
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Genau hinschauen!

DER
HÄNGE-
MATTE 
TAG

Der Tag der Hängemat-
te wurde gefeiert am 
22. Juli 2017. Eine Hän-
gematte ist eine Ruhe- 
und Schlafgelegenheit 
aus Netz- oder Tuchge-
webe, die so zwischen 
zwei Befestigungspunk-
ten aufgespannt wird, 
dass eine durchhängen-
de Liegefläche entsteht.
So habe ich diesen Tag 
zum Anlass genommen, 
mir vorzustellen, wie 
unser Bezirksvorsteher 
Arno Oellers in der Hän-
gematte liegt (es sind 
ja Ferien und die Politik, 
zumindest die Lokal-
politik gibt Ruhe) und 
seine Gedanken schwe-
ben lässt. Und was so 
ein echter Lokalpatriot 
ist, in diesem Fall ein 
Rheindahlener Patriot, 
dem kommt da so man-
ches in den Sinn, was 
ihn in der letzten Zeit 
oder in der Zukunft auf 
den Tisch geknallt wird 
(eine kleine Auswahl):
was macht die Neuge-
staltung des Marktplat-
zes, ohne Autos, mit 
Autos, mit geänderter 
Verkehrsführung, mit 
Verlegen des Brunnens, 
mit Verkleinerung des 
Parkplatzes, mit tota-
lem Umbau, mit Poller 
weg, mit Bürgersteigen 
weg, mit Begrünung, 
ohne Begrünung, mit 
einem neuen Brunnen 
in der Mitte des Plat-
zes, mit Bäumen, ohne 
Bäume, welche Bänke, 
modern oder nostal-
gisch, mit kleiner Be-
bauung, mit Arkaden, 
mit einem  Eiscafé, mit 
Biergarten, mit Ausbau 
zur Beecker Straße und 
Plektrudisstraße, mit 
neuer Beleuchtung, 
mit alten Gaslaternen, 
mit einem neuen Na-
men, Mit Bestrahlung 
des Brunnens...Dem 
lieben Arno wäre noch 
manches eingefallen, 
aber allein das Prob-
lem Marktplatz ließ ihn 
weggleiten.
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Anfangs waren viele nicht begeistert. Jetzt sind sie zufrieden.

St. Helena Kindergartenkinder fühlen sich pudelwohl im Haus Dahlen
Für die Übergangszeit bis Oktober 2018 ein Zuhause gefunden

Vorderansicht des neuen St. Helena Kindergartens

Für pro multis tätig: Tanja Voßen 
und Bernadette Saager

Blick von der Bühne Haus Dahlen auf die Bau- und Spielecke

Darin stimmten viele der Verant-
wortlichen der Pfarrei St. Helena 
überein: der Katholische Kin-
dergarten St. Helena  benötigt 
unbedingt eine neue Unterkunft. 
Der Kindergarten war doch sehr 
in die Jahre gekommen, vieles 
entsprach nicht mehr den Erfor-
dernissen, die ein solcher Bau 
für eine moderne Erziehung be-
ansprucht. Ein Neubau konnte 
aber so schnell nicht verwirklicht 
werden, weil es an den notwen-
digen finanziellen Mitteln fehlte. 
Als dann vor einiger Zeit „pro 

multis“, eine katholische ge-
meinnützige GmbH, die in den 
Regionen Mönchengladbach und 
Heinsberg 44 Kindergärten un-
terhält, davon 37 im Stadtgebiet 
von Mönchengladbach, für die 
vier katholischen Kindergärten 
der Pfarre St. Helena die Trä-
gerschaft erhielt, ging es relativ 
schnell mit dem Neubauvorhaben. 
Natürlich wäre auch ein Neubau 
des Pfarrhauses dringend nötig 
gewesen, aber die Kinder gingen 
vor, zumal die zukünftige Wei-
terentwicklung aller Pfarreien 
in Mönchengladbach noch nicht 
absehbar ist ( wir berichteten).
Bekanntlich steckt aber immer 
bei der Verwirklichung der Teufel 
im Detail. So fanden es auch die 

Verantwortlichen von pro multis, 
die Geschäftsführerin Bernadette 
Saager und die Gebietsleiterin 
Tanja Voßen, die zuständig für 
die vier katholischen Kinder-
gärten an St. Helena, in Hehn 
und in Günhoven ist. Wohin mit 
den Kindern des St. Helena Kin-
dergartens? Nebenbei musste 
auch für den Kirchenchor, der 
mit dem Abriss keinen Singesaal 
mehr hatte, ein Proberaum ge-
funden werden. Darüber haben 
wir schon berichtet. 
„Klar,“ sagt Tanja Voßen, die von 
Anfang an bei der Verwirklichung 
der Ideen federführend tätig war, 
„dass alle an ihrem Kindergarten 
hingen. In den letzten Jahrzehn-
ten hatte man hier immer er-
folgreich arbeiten können. Ein 
Wechsel bringt immer Probleme 
mit sich. Hier waren es nun auf 
einen Knall zwei Wechsel, der 
Wechsel in der Trägerschaft und 
ein Wechsel im Gebäude. Einfach 
war es für alle Beteiligten nicht. 
Viele Gespräche standen an.“
Wo sollte für die Übergangszeit, 
also von Mai 2017 bis August 
2018, die Einrichtung ihrer Arbeit 
nachgehen können? Verschie-
dene Modelle wurden durchge-
spielt. Schließlich schälte sich als 
Lösung „Haus Dahlen“ heraus. „ 
Für viele,“ so Bernadette Saager, 
„schien das nicht machbar.“ Wo 
aber der Laie mit seinem Vor-
stellungsvermögen an Grenzen 
stößt, da kommt die Kreativität 
der Fachleute zum Zug. „Aber 
was hilft Kreativität,“ so Tanja 
Voßen, „wenn nicht alle an einem 
Strang ziehen. Hier möchte ich 
besonders dem Bezirksvorsteher 
Arno Oellers danken, der uns im-
mer wieder weiterhalf. Auch die 
federführenden Stellen der Stadt 
standen unseren Vorstellungen 
nicht im Weg. Nicht zuletzt half 
uns auch unser Nachbar, der im 
Haus nebenan mit seinem Ge-
schäft ansässig ist. Alles verlief 
ohne bürokratische Hemmnisse.“
Wenn man nunmehr Haus Dahlen 
betritt, ist man doch sehr über-

rascht, was aus dem Saal mit 
seinen Nebenräumen geworden 
ist. 54 Kinder leben und arbeiten 
mit allen Erzieherinnen, die sie 
auch schon vom Altbau kannten. 
Auch wenn derPersonalbestand 
für die jetzige Größe etwas üp-
pig ist, keiner musste wechseln. 
„Dies konnten wir aus ganz ver-
schiedenen Gründen akzeptieren,“ 

sagt Geschäftsführerin  Berna-
dette Saager. Im ehemaligen 
Schankraum haben 40 Kinder 
ihren Platz für das Mittagessen, 
im Saal gibt es sehr viel Grün, 
viele Teppiche, die große Bau- 
und Spielecke, Ruhige Plätze, wo 
man sich als Kind zurückziehen 
kann. Am meisten lieben die Kin-
der das Puppenhaus, das auf 
der Bühne untergebracht ist. Der 
Toilettenbereich ist renoviert wor-
den. Große Spiegel und Wandbil-
der verschönern die Flure. Alle 
sind zufrieden.



23

Pflege und Pflegeberatung – Brigitte Braun
staatlich examinierte Krankenschwester

Wolfsittard 36 · 41179 Mönchengladbach · Telefon: 02161/549771 · mobil: 0177/8519425
Kassenzulassung · www.brigittebraun.com · Pflegeberatung@brigittebraun.com

Sprechstunde: nach telefonischer Vereinbarung (auch bei Ihnen zu Hause)

Pflegeberatung – was ist das?
Pflegeberatung beinhaltet alles rund um die Pflegeversicherung, Krankenkassen, Versor-
gungsamt und Grundsicherung bei Klienten mit geringfügigem Einkommen.

Das heißt, ich unterstütze Sie von der Antragsstellung zur Einstufung in eine Pflegestufe - ab 
2017 Pflegegrade - bis hin zur Führung des Pflegetagebuchs bzw. erstelle ich auf Wunsch 
eine  Pflegebedarfsermittlung = Pflegegutachten.

� Grund- und Behandlungspflege
     nach ärztl. Anordnung

� Stundenbetreuung
     im Rahmen von niedrigschwelliger Betreuung nach § 45 SGB XI

� Individuelle Schulungen Angehöriger 

� Vermittlung von Kooperationspartnern

    Abrechnung mit allen Kostenträgern - Pflege- und Krankenkassen
    Bei Beratungswunsch rufen Sie mich gerne an, ich berate Sie gerne, 
    auch bei Ihnen zu Hause.

KFZ-Meisterbetrieb
Inhaber Marc Stender

Neu- und Gebrauchtreifen
Stahl- und Alufelgen 

neu/gebraucht
Saisoneinlagerung

Achsvermessung
Inspektionen u. Reparaturen

Der Bürgerverein informiert

St. Martin reitet später
Der verspätete Schulbeginn nach den Sommerferien bringt es u.a. mit 
sich, dass sich der Termin für den jährlichen großen St. Martinszug 
des Bürgervereins Rheindahlen verschiebt. Bisher ritt der Heilige 
Mann immer am 2. Mittwoch im November. Dies verändert sich in 
diesem Jahr. Der Termin ist am 3. Mittwoch, dem 15. November 2017. 
Der 1. Mittwoch im November fällt auf einen staatlichen Feiertag, 
den 1. November. Hinzu kommt, dass ausnahmsweise 2017 der Re-
formationstag in allen Bundesländern ein gesetzlicher Feiertag ist. 
Anlass ist der 500. Jahrestag, an dem Martin Luther seine Thesen 
an die Schlosskirche zu Wittenberg angeschlagen hat, also dem 

Beginn der Kirchen-Reformation. Bis der 
Martinszug durch Rheindahlen ziehen 
kann, sind sehr viele Vorarbeiten nötig. 
So wird ein Vertreter des Bürgervereins 
am ersten Elterntag nach den Schulferien, 
wenn die Klassenpflegschaften gewählt 
werden, vor allem die Eltern der Schuln-
eulinge ansprechen, dass sie sich an der 
Vorbereitung des Zuges beteiligen. Dies 
geschieht vor allem dadurch, dass sie sich 
als Sammlerinnen zur Verfügung stellen. 
In allen Häusern von Rheindahlen werden 

Kärtchen für den St. Martinszug angeboten. Der Preis für ein Kärt-
chen ist wie im vorigen Jahr 4 Euro. Der Baas des Bürgervereins: 
„Ohne unsere Sammlerinnen und Sammler wäre es nicht möglich, 
den Zug durchzuführen.“ Im letzten Jahr sammelten die Männer 
und Frauen an die 8000 Euro, die dem Zug zur Verfügung gestellt 
werden. Es wurden 1100 Tüten gepackt. Auch dazu kamen ehrenamt-
liche Helfer. Die Versicherung, die Musik und die Feuerwehr, die im 
übrigen auch ehrenamtlich tätig ist, muss bezahlt werden. Wer zu 
Hause von den Sammlern nicht angetroffen wird, kann wie in den 
Jahren zuvor vom 16. Oktober bis zum 6. November die Karten bei 
der Stadtsparkasse und der Volksbank Rheindahlen zu erwerben.
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„Karl, wettste wat eh Tattoo es?“ - „Wat sääste?“ - „Esch schprä-ek 
von eh Tattoo, dat nu emmer miej Lüüt op dr Körper hant.“ - „Noch 
niej jehu-et. Wat soll dat dann senn?“ - „Dat wöd op dinn Huut 
enjeritz?“ - „ Mennste sonn Indianerbemoolung? Joo, die kenn esch, 
dat hant wr  och als Kenger op Fasteloovend jehatt. On Ascher-
mittwoch hammer dat dann wi-er affjewäsche.“ - „Nää, nää, dat 
mehn esch net. Wat esch mehn, dat wöd op die Huut enjeretz, dat 
kresste net miej aff. E janz Lä-eve net. Du kennst dat sescher von die 
Fußballer. Dä von Baern Münche,dä Vidall, dä hat dr janz Ballesch 
voll, möt Adler on möt Stäere...“. - „Hü-er mesch op möt demm, 
dä hatsödoch net miej all.“ - „Ävvel völl jong Lüüt drahre dat hüt 
och, an dö Behn, op dö Bross, an dr Nack.“ - „Wat steht dann bej 
denne drop?“ - „alles möschlische, Mona, mei Augenstern, hann 
esch schonn ens jele-äse.“ - „On wenn dä en nööe Vrüngdin hätt, 
die net Mona hehsch,wat dann?“ - „Wat vrooste mesch?“ - „Du hast 
doch doovonn ahnjevange. Wat denke die sesch doobeh?“ - „Nix!“ - 
„Du menns, die wü-ere all beklopp on hödde dr Kopp maar nur vörr 
et Hoore schnieje? - „Wä wett.“- „Esch well desch ens wat saare, 
Will. Man wett suwiesu net mie, wat en dö Welt loss es. Wat saare 
dann die Äldere von die Blaare dootoh. Loote die sesch dat dann 
jevalle.Wenn sö döö minn wü-ere, esch schlöhsch sö su lang vörr 
die Hoddele, dat denne die Ttatas, or wie die hehesche, verjinge. 
Sach, maake dat nur die Männ on Jonges?“ - „Bööste beklopp. Die 
Mädsches send noch völl doller, die hant noch völl bekloppdere 
Enväll. Net wie Peter, du bist mein Augenstern, doo kann et schonn 
ens hehsche: Du bist scharf wie eine Bombe.“ - „Sach bloß. On dat 
mott die dann draare, bis die nüngsisch es“. - „„Joo, dat jeht net aff, 
dat es en die Huut rennjeschtoa-ke.“ - „Nu böss ens i-erlisch: Haste 
och su wat an dinne Körper?“ - „Esch jlöhf, du hässe net mie all. 
Dat ding mesch völl tö wie-je.“ „On wennste desch eh rennmaake 
loote köss, Will, wat wü-edste desch doo renn maake koote? - „ Janz 
bestemmp enne Spruch, dä esch och noch en dressisch Joor draare 
köss. On dä möss och noch wat vörr te laache senn.“ „Unn?“- „
Auf den sieben Robbenklippen sitzen sieben Robbensippen, die sich 
in die Rippen stippen, bis sie von den Klippen kippen.“ - „Blöd!“ - 
„Joo, man möss sesch möt mesch Tiiet loote. On Du?“ - „Doo mott 
esch överlä-eje.“ - Ävvel net te lang!“ - „ Esch hann et: 
Eher sehen wir ein UFO, als Geld vom Himmel fällt. Doo vällt mesch 
en? Häste bej dinn Vrau ens jelu-ert, off die eh Tata hat?“ - „Esch 
bönn doch Wettmann. On dinn?“ - „Die hat doch mesch. Dat rick.“

Will on Karl ongerhalde sesch 
övver Tattoos

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

On dat et dat jo-af
Piolot: Union Klause 1979

Eine Führung durch das Stadion ihres Lieblings-Fußballvereins VfL 
Borussia Mönchengladbach begeisterte die Bewohner des Wohn- und 
Pflegezentrums Hehn. In Begleitung von Mitarbeitern und gemeinsam 
mit Jugendlichen des Fanprojekts „De Kull“ erhielten sie zahlreiche 
Infos über „ihre“ Borussia und konnten in Erinnerungen schwelgen.
Mehrmals im Jahr stehen sie auf dem Programm: die gegenseitigen 
Besuche der Jugendlichen des Fanprojekts De Kull und der Seni-
orinnen und Senioren im Wohn- und Pflegezentrum Hehn. Ob zu 
Malaktionen, Ratespielen, Ausflügen  oder anderem – es findet sich 
immer wieder ein Anlass, um gemeinsamen Aktivitäten nachzugehen. 
Ziel des Projektes ist es, junge Borussia-Fans mit den Senioren 
zusammenzubringen, und so die häufigen Vorurteile zwischen Alt 
und Jung aufzubrechen. Bei ihrem gemeinsamen Stadion-Besuch 
wurden die Jugendlichen und Senioren zuerst ins Pressezentrum 
geführt, wo ihnen Zahlen, Daten und Fakten zu ihrem Lieblingsver-
ein präsentiert wurden und sie einen Kurzfilm anschauten. Bei der 
darauffolgenden Führung kamen auch die Bewohner im Rollstuhl 
oder am Rollator gut mit. So schlenderte die Gruppe durch die 
Gästekabine und den Einlaufgang, in den VIP-Bereich. „Wir durften 
sogar auf der Bank direkt am Spielfeldrand  Platz nehmen. Auf der 
dürfen sonst nur Gladbachs Trainer, Betreuer und Auswechselspieler 
sitzen“, erzählt John Smyth, Bewohner in Hehn, stolz. Ein gemein-
sames Kaffeekränzchen rundete den Ausflug ab. 

Senioren im Borussenpark
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Ihr Reiseberater in Rheindahlen

Am Mühlentor 11 · 41179 Mönchengladbach · Tel. (02161)58640 · Fax (02161)570789
www.first-reisebuero.de/moenchengladbach2 · E-mail: moenchengladbach2@first-reisebuero.de

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice

Hausinschrift in Rheindahlen

Diesen Spruch findet man kurz unter dem Dach der Gaststätte „Zur 
alten Post“. Das Haus stammt aus dem vorigen Jahrhundert und 
steht unter Denkmalschutz. Diesen Spruch findet man an vielen 
alten Häusern, zum Teil in abgewandelter Form: 
„Dies Haus ist mein und doch nicht mein.
Der nach mir kommt, kann‘s auch nur leih‘n.
Und wird‘s dem Dritten übergeben,
er kann‘s nur haben für sein Leben.
Den Vierten trägt man auch hinaus,
sag, wem gehört nun dieses Haus?“
Eine melancholisch gestimmte Spruchinschrift, ein Spruch von 
düsterem Grau der Vergänglichkeit? (...) Es ist eine Inschrift, die 
von der Vergänglichkeit des Menschen handelt, befremdlich in 
einer Zeit, in der der Tod vor allem als das Ende des Lebens erlebt 
wird; es ist eine Inschrift, die den Betrachter zum Nachdenken, zum 
Nachdenken über sich und seinen Lebensweg anregt, ja zwingt. Wer 
sich in heutiger Zeit für eine solche Spruchinschrift entscheidet und 
für alle sichtbar dazu bekennt, hat gewiss mit großem Ernst über 
das Leben nachgedacht, hat sich mit der Vergänglichkeit des Men-
schen und seinem unausweichlichen Tod auseinandergesetzt. Den 
Ursprung des Spruches wird man wohl im Orient suchen müssen. 
Im Christlichen erinnert ein Kirchenlied an unsere Vergänglichkeit 
auf Erden, wenn wir im Gotteslob Nr. 505 lesen: 

„Wir sind nur Gast auf Erden
und wandern ohne Ruh
mit mancherlei Beschwerden
der ewigen Heimat zu.
Kurt Paul Gietzen, der Baas der 
„Jlabacher“ oder „Jläbecker“ 
Mundart-Autoren, anerkannte 
Mönchengladbacher Autorität 
für die plattdeutsche Sprache, 
hat den Spruch der Alten Post 
im vorletzten Heft des Magazins 
„Hindenburger“ ins Plattdeut-
sche übersetzt. Wir wollen den 
erweiterten Spruch in unserer 
Art übersetzen:
„Dat Huus es minn on doch net 
minn,
dä noo mesch kütt, köss et maar 
li-ene.
On wöd et dem Dredde överje-
äve,
dä kann et maar han vörr sij 
Lä-eve.
Dä Vedde dräät man och eruht.
Sach, wemmjehü-et nuh dat 
Huus?“
 

Wie geht es weiter mit der StNG?
Mitte August erhielten die Mit-
glieder der Sterbe- und Not Ge-
meinschaft (StNG) Rheindahlen 
Post vom Kassierer des Vereins. 
Er lud zu einer Mitgliederver-
sammlung ein. Ein ganz norma-
ler Vorgang. Weit gefehlt. Denn 
in dem Brief wurde offenbart, 
dass die Tagesordnung der Ver-
sammlung die Auf lösung des 
Vereins vorsah: Bericht des 
Kassierers, Auflösung der StNG 
und Auflösung/Verteilung des 
Vermögens der StNG laut Satzung. 
Der Hintergrund: der Kassierer 
teilt den Mitgliedern mit, dass 
es „in den vergangenen Jahren 
durch Versterben oder Rücktritte 
einige personelle Veränderungen 
im Vorstand der StNG gab, die 
dazu geführt haben, dass der Vor-
stand nunmehr nur noch aus einer 
Person besteht, dem Kassierer. 
Laut Satzung ist aber für jedes 
ausscheidende Vorstandsmitglied 
in einer dafür kurzfristig einbe-
rufenen Versammlung ein neues 
Mitglied zu wählen, so dass der 
Vorstand immer aus mindestens 5 
Personen besteht.“ Dann erwähnt 
der Kassierer, dass sich in der 
Vergangenheit niemand gefun-
den hätte, der in das Ehrenamt 
gewählt wurde. Er selbst möchte 
auch aus gesundheitlichen Grün-
den vom Amt als Kassierer zu-
rücktreten. Im Bezirk Rheindahlen 

gibt es zwei weitere Sterbenot-
gemeinschaften: in Hehn und in 
Broich-Peel. Das Problem ist im-
mer das gleiche: man hat immer 
weniger Mitglieder, weil viele mit 
einer Solidargemeinschaft, wie 
sie in Rheindahlen seit Jahren 
besteht, nicht mehr viel anfan-
gen können. Meistens sind es 
nur noch die Alten ab 60 Jahren, 
die Interesse zeigen, sie können 
aber nicht mehr aufgenommen 
werden. Die jungen Leute sehen 
in der Gemeinschaft keinen Sinn. 
Dabei wäre es durchaus sinnvoll, 
der StNG in der Jugend schon 
beizutreten: der Beitrag ist gering, 
dafür aber die Auszahlungsbeträ-
ge ganz ordentlich. Hoffentlich 
kommen viele Mitglieder zur Ver-
sammlung. Es darf nicht zu einer 
Auflösung kommen.
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So spricht man in Dahle

      „Dat deht dat net!“

    „On dat dat dat deht!“

„Wir haben nicht die Absicht...“

aus den Geheimprotokollen Rheindahlens

Seit dem 1. Januar 2000 
bis zum 25. August sind 
6353 Tage vergangen.

Am Rheindahlener 
Marktplatz 

tut sich nichts

Die „Spontanvegetation“ hinter 
Ihrer „nicht lebenden Einfriedung“ 
nimmt derart Überhand, dass Sie 

etwas dagegen tun müssen.

Ich sag es immer wieder: 
Ist da nicht unser Platt viel, 
viel einfacher und besser?

Dat Onkruht henger 
dä Tung mott vott.

Es geht wieder los:

Bei der AWO miterleben:

Alle 
Bundesligaspiele 
der Borussia live

Zuerst müssen 
die Autos auf dem 

Marktplatz weg, 
und dann...

Dem Kappesbur in den Mund gelegt

AWO Rheindahlen
Helenastraße
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BELLOO-BOXEN
Auch wenn man es nicht überall 
sieht, die Aktion „Saubere Stadt“ 
zeigt doch Erfolge. Was aber im-
mer noch für sehr viel Ärger sorgt, 
sind die Hinterlassenschaften 
vieler Hunde, bzw. die Verant-
wortung der Hundebesitzer, die 
Geschäfte ihrer Vierbeiner zu ent-
sorgen. Der Verein Clean-up-MG 
(zu Deutsch: „Säubert MG.) hat 
es sich zur Aufgabe gemacht, mit 
verschiedensten Aktionen die 
Bürgerschaf t darauf aufmerk-
sam zu machen, selbst etwas 
zu tun und nicht immer nach der 
Stadt zu rufen. Dazu gehört auch, 
dass der Verein an verschiede-
nen Stellen der Stadt sogenannte 
Belloo-Boxen aufgestellt hat. An 
Belloo-Boxen können Hundebe-
sitzer bequem und kostenlos 
Hundekottüten entnehmen, um 
die Hinterlassenschaft ihres Vier-
beiners aufzunehmen und in den 
nächsten Papierkorb zu werfen. 
In Rheindahlen findet man die-
se Belloo-Boxen an folgenden 
Straßen: Erkelenzer Straße 10 
,Hardter Straße/Broicher Straße,  
Ehrenfriedhof, Flachsbleiche, 
Hohe Straße/Ecke Biesenhof, 
Masenius/Sybeniusstraße, Am 
Grotherather Berg, Mennrath-
schmidt 17 – 35, Vogtsgarten. 

Der Landgasthof im 
Grünen

Restaurant Flachs Hof 
Merreter 10 

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 02161 – 58 49 96
www.fl achshof.de   

fl achs.hof@t-online.de

Der Flachs Hof
gratuliert dem SL 
Rheindahlen zum

30jährigen 
Jubiläum

und wünscht
noch viele

weitere Jahre
mit guter

Zusammenarbeit.

Restaurant Flachs Hof in 
Rheindahlen Merreter sucht 
Auzubildende/n zum Koch. 

Wir stellen ein ab sofort und/oder ab 01.08.18

Mach deine Leidenschaft zum 
Beruf und werde Teil unseres 
Teams. Lerne einen Beruf der 
Dir die Welt eröffnet.
Es erwartet Dich eine abwechs-
lungsreiche Ausbildung mit 
vielen Einblicken in unsere 
Küchenwelt. Durch unser vielfäl-
tiges Angebot im Sommer wie 
im Winter, bei Veranstaltungen 
oder im Tagesgeschäft, wird 

Deine Ausbildung zu Deinem 
Traumberuf garantiert nicht in der 
Einöde enden. Klar ist, dass bei 
uns gut was los und du solltest 
also auch Gas geben können. 

Wenn du Fragen hast oder mal 
reinschnuppern möchtest, 

melde dich unter 

02161/584996. 

Frag nach Willi Hastenrath!

Der Landgasthof im 
Grünen

Restaurant Flachs Hof 
Merreter 10 

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 02161 – 58 49 96
www.fl achshof.de   

fl achs.hof@t-online.de

Der Flachs Hof
gratuliert dem SL 
Rheindahlen zum

30jährigen 
Jubiläum

und wünscht
noch viele

weitere Jahre
mit guter

Zusammenarbeit.

PS: Wir sind ein nettes Team, das bei aller Arbeit, immer Spaß hat.   
Christian, Lara und Jonas 

freuen sich, 
Dich als neuen Kollegen zu begrüßen .
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

Massivparkett- und Fertigparkettverlegung

Altbodenrestaurierung -Umweltfreundliche Versiegelung

Meisterbetrieb für Parkett- und Fußbodentechnik

guenther@parkett-guenther.de
www.parkett-guenther.de

Tel. 02161-580113

Handy:0172-2911153

Michael Günther
Laniostraße 26
41179 MG

TEXTILPFLEGE 
MEURER

HANS GEORG MEURER
ODEN KIRCHEN ER STR. 19

41236MG-RHEYDT
TELE FO N 0 21 66 / 4 28 34

Schriften Helvetic a CY

Pflege tif

Textilpflege
Meurer

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 02166-146123

www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Am Mühlentor 2-4

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Kosmetik Jeanette
staatl. geprüfte Kosmetikerin 

und mobile Fußpflege
Rochusstraße 486, 41179 MG

Tel. 0 21 61 / 576 33 10
Handy 0174 / 92 42 365

Termine nach Vereinbarung

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Almanach:
noch 11 verfügbare
Ausgaben in unserer
Redaktion erhältlich

je 2 Euro
Satz (alle 11): 15 Euro


